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Vorwort 

 

Das vorliegende Buch basiert auf der Vorlesung „Die Lehre vom Sabbat“, die ich seit 
mehr als 20 Jahren an der Theologischen Hochschule Friedensau halte. Der Bot-

schaft des Sabbats in Geschichte und Gegenwart akribisch nachzugehen und das 

Ergebnis meiner Forschungen vor den Studenten zu entfalten und mit ihnen zu dis-

kutieren, war und ist mir ein Vergnügen. 
Obwohl die Vorlesung im Bereich der Systematischen Theologie angesiedelt ist, 

bin ich in meinen Vorlesungen historisch-chronologisch vorgegangen ist. Dahinter 

steht die Einsicht, dass die Botschaft des Sabbats immer wieder neu ins Spiel ge-

bracht und entfaltet worden ist – und zwar bereits in biblischen Zeiten. Das Wissen 

um diese Geschichte ist ein nahezu unverzichtbares Handwerkszeug, um die Bedeu-

tung des Sabbats in der Gegenwart zu erspüren. 

Viele Literaturangaben stammen aus der Zeit, als ich mich erstmals auf die Vorle-

sung vorbereitet habe. Sofern ich später auf neuere Veröffentlichungen gestoßen bin, 
habe ich sie einbezogen. Das Literaturverzeichnis ist aber sicher unvollständig; viel-

leicht wird der eine oder andere bestimmte Monographien und Aufsätze vermissen. 
Ich vermute aber, dass die neueren Veröffentlichungen zwar im Detail zusätzliche 
Anregungen enthalten, aber die Grundlinien dieses Buches nicht in Frage stellen. 

Das Kapitel zur Auslegungsgeschichte des Sabbats in der Freikirche der Sieben-

ten-Tags-Adventisten habe ich erst vor kurzem überarbeitet und dabei die traditionel-

len Auffassungen nicht nur dargestellt, sondern auch kommentiert. Neueren Datums 

sind auch meine Ausführungen über die Bedeutung des Sabbats in der Spätmoderne. 
Hier versuche ich zunächst, die Epoche zu skizzieren – um dann der Frage nachzu-

gehen, welche Bedeutung der Sabbat angesichts der Herausforderungen unserer Zeit 

hat. Erst durch dieses Kapitel ist das Buch vollständig und reif zur Veröffentlichung.   
Entstanden ist ein „Handbuch“. Es enthält und kommentiert alle einschlägigen 

Texte, so dass es auch als Nachschlagewerk genutzt werden kann. Aber man kann 

es auch von Anfang bis Ende durcharbeiten, um so das Gespür dafür zu schärfen, 
wie die Botschaft des Sabbats immer wieder neu wirksam geworden ist und welche 

Bedeutung sie in unserer heutigen Zeit hat.  

 

Erzhausen, Dezember 2024                     

Michael Mainka 
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1 Der Sabbat in alttestamentlicher Zeit 

 

1.1 Die Begriffe 

 

Wenn vom „Sabbat“ die Rede ist, denken die meisten Menschen an einen bestimmten 

Wochentag des jüdischen Kalenders. Aber nur wenige wissen, was der Name dieses 

Wochentags bedeutet. Was also bedeutet der Begriff „Sabbat“? 

• Das hebräische Wort „šabbāt“1 leitet sich vom Verb „šabāt“ ab.  
o Es wird nicht nur im Zusammenhang mit dem Sabbattag benutzt. 

Im allgemeinen Sinn bedeutet es einfach so viel wie „aufhören“ 
oder „zu Ende kommen“.2 

o Auch dort, wo es sich auf den Sabbattag bezieht, kann es auf 

diese Weise übersetzt werden.3  

o An anderen Stellen zeigt sich eine spezielle Bedeutung. So er-

scheint es in Ex 23,12; 31,17; Lev 26,34f.; 2 Chr 36,21 im Sinne 

von „ausruhen“ oder „Atem schöpfen“.4  

o Außerdem kann das Verb auch direkt das Feiern des Sabbats be-
zeichnen (Lev 23,32b; 25,2). 

  

 
1 Umschrift nach der Elberfelder Studienbibel. 

2 Dabei kann nach den Verbformen unterschieden werden: 

• Im qal ist „das Aufhören eines schon länger andauernden Vorganges gemeint, wobei nicht ein-
fach nur an die Unterbrechung des betreffenden Geschehens, sondern auch an dessen Zu-

Ende-Kommen im Sinne eines wirklichen Abschlusses gedacht ist“ (Haag, Ernst: Art. „šābat“, in 

ThWAT VII. Sp. 1042; z.B. Gen 8,22; Jos 5,12; Jes 14,4; Jer 31,36; Hi 32,1).  

• Auch die vier Belege für den Gebrauch des Verbums im Nifal setzen die Grundbedeutung „auf-
hören, zu Ende kommen“ voraus. Er findet sich ausschließlich im Zusammenhang mit propheti-
schen Gerichtsankündigungen (Jes 17,3; Hes 6,6; 30,18; 33,28).  

• Im kausativen Hifil bedeutet es „aufhören lassen“, „fortschaffen“, „ein Ende bereiten“ (z.B. Ex 5,5; 
12,15; 2 Chr 16,5; Neh 4,5; Hes 34,10), wobei es in der Mehrzahl der Fälle Jahwe ist, der dieses 
Ende bereitet (z.B. Ps 46,10; Jes 13,11; Hes 7,24; 12,23; 16,41). 

3 Z.B. in Gen 2,2-3. Meist wird übersetzt: „und er ruhte am siebten Tag“ (V. 2) bzw. „denn an ihm ruhte er“ 
(V. 3). Ebenso gut aber könnte übersetzt werden: „und er ließ am siebten Tag von seiner Arbeit ab“ bzw. 
„denn an ihm ließ er von seiner Arbeit ab“. (Vgl. ThWAT VII, Sp. 1042). 
4 Diese Bedeutung ist daher auch für Gen 2,2f. möglich. 
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• Das Substantiv „šabbāt“ hat folgende Bedeutungen:  
o Als Ableitung vom Verb „šabāt“ („aufhören“, „zu Ende kommen“) 

bedeutet es so viel wie „Ruhetag“.  
o Da es auch im Zusammenhang mit anderen religiösen Festen ge-

braucht wird, kann es auch mit „Feiertag“ übersetzt werden.1  

o Außerdem stoßen wir im AT auf die Superlativbildung „šabbāt 

šabbātôn“, die mit „unbedingter Feiertag“, „hoher Feiertag“ oder 
„Zeit zum Feiern“ wiedergegeben werden kann. Sie bezeichnet 
einerseits herausragende Feste (Lev 16,31; 23,32), andererseits 

aber auch den wöchentlichen Sabbat (Ex 31,15; 35,2; Lev 23,3).  
 

In einigen Sabbattexten taucht der Begriff „šabbāt“ überraschenderweise gar nicht 

auf. Stattdessen ist dort lediglich vom „siebten Tag“ die Rede (Ex 23,12; 34,21).  
Nicht wenige Bibelwissenschaftler sind der Meinung, beim Sabbat habe es sich 

zunächst nicht um einen wöchtentlichen Ruhetag, sondern um den monatlichen Voll-

mondtag gehandelt.2 Neben diesem monatlichen Sabbat sei damals auch der „siebte 
Tag“ von Bedeutung gewesen, der jedoch nicht als „Sabbat“ bezeichnet worden sei. 
Erst später seien dann der „Sabbat“ und der „siebte Tag“ verschmolzen.  

Zur Begründung weisen sie u.a. darauf hin, dass der Sabbat in einer Reihe von 

Texten zusammen mit dem Neumondtag genannt wird (2 Kön 4,23; Jes 1,13; 66,23; 

Hes 45,17; 46,1; Hos 2,13; Am 8,5; 1 Chr 23,31; 2 Chr 2,3; 8,13; 31,3; Neh 10,34)3 

und schließen daraus, dass der Sabbat anfangs der Vollmondtag war. Nachdem die 

Juden im babylonischen Exil dem babylonischen šab/pattu, dem babylonischen Voll-

mondtag, begegnet seien, hätten sie sich vom šab/pattu abgrenzen wollen und daher 

 
1 So werden der Neujahrstag (Lev 23,24) und der erste und achte Tag des Laubhüttenfestes (Lev 23,39) 
als „šabbātôn“bezeichnet. Dieses Wort steht aber auch für den Sabbat selbst (Ex 16,23). 
2 Grundlegend war hier die Arbeit von Johannes Meinhold. Meinhold, Johannes: Sabbat und Woche im 

Alten Testament, Göttingen 1905. Ders: Sabbat und Sonntag. Leipzig 1909. Zuletzt dazu Grund, Alexandra: 

Die Entstehung des Sabbats, Tübingen 2011 (= FAT 75). Vgl. ihre Zusammenfassung S. 305-307. 

3 Ohne Bezug zum Sabbat ist vom „Neumond“ an folgenden Stellen die Rede: Num 28,11ff.; 29,1ff.; 1 Sam 
20,5; Esr 3,5; Ps 81,4. Hes 46,6. Über den Charakter des Neumondfestes geben die Texte nur wenig 
Information. Klar ist lediglich, dass es sich um ein religiöses Fest handelt.  Vom „Vollmond“ als Fest spre-
chen Ps 81,4 und Spr 7,20. Ps 81,4 erwähnt „Neumond“ und „Vollmond“ nebeneinander („Stoßt am Neu-
mond in das Horn, am Vollmond zum Tag unseres Festes!“).  
Wo Neumond und Sabbat zusammen genannt werden, ist folgendes zu beobachten: In vorexilischen Tex-

ten wird zunächst der „Neumond“ genannt, in nachexilischen Texten zunächst der „Sabbat“. 
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unter dem Einfluss Hesekiels den Sabbat nicht länger als monatlichen Vollmondtag 
begangen, sondern mit dem siebten Tag verschmolzen (Ex 20,10: „… aber der siebte 
Tag ist Sabbat …“; vgl. Ex 31,15; 35,2; Dtn 5,14). Für einen solchen Prozess gibt es 
allerdings keinerlei direkte Belege.  

 

 

 

1.2 Vorbemerkung: Der Sabbat im Wandel der Zeit 

 

In einem sehr persönlichen Lied hat der Liedermacher Wolf Biermann erklärt: „Nur 
wer sich ändert, bleibt sich treu.“ Gemeint ist: Den eigenen Überzeugungen bleibt 
man nicht dadurch treu, dass man sich gegen Veränderungen sperrt, sondern nur, 
wenn man sich immer wieder fragt, welche Bedeutung sie angesichts neuer Heraus-

forderungen haben – und dann etwas ändert. Wenn die Einen eher für Veränderungen 
und die Anderen eher für die Bewahrung des Status Quo sind, übersehen beide, dass 

manche Dinge nur durch Veränderungen bewahrt werden können – so paradox das 

klingt. 

Auch der Sabbat wurde durch Veränderungen bewahrt. Wenn wir uns die bibli-
schen Texte genau anschauen, werden wir erkennen, dass hier bereits in alttesta-

mentlicher Zeit vieles in Bewegung war – mit dem Ziel, das Anliegen des Sabbats für 
die jeweilige Situation auf den Punkt zu bringen. Bevor wir uns den einschlägigen 
Texten des AT zuwenden, möchte ich dies an zwei Beispielen deutlich machen.  

 

Das erste Beispiel ist der Wortlaut des vierten Gebotes, des Sabbatgebots. Die „Zehn 

Gebote“ (genauer: „zehn Worte“, Ex 34,28; Dtn 4,13; 10,4) werden in Ex 20,2-17 und 

in Dtn 5,6-21 aufgezählt. Überraschenderweise weichen beide Fassungen voneinan-
der ab – auch beim Sabbatgebot: 

Ex 20,8-11 Dtn 5,12-15 

Denke an Beachte 

den Sabbattag, um ihn heilig zu halten, den Sabbattag, um ihn heilig zu halten, 

 so wie der HERR,  dein Gott, es dir geboten hat. 

Sechs Tage sollst du arbeiten und all deine Arbeit 

tun, aber der siebte Tag ist Sabbat für den HERRN, 
deinen Gott. Du sollst an ihm keinerlei Arbeit tun, 

du und dein Sohn und deine Tochter, dein Knecht 

und deine Magd und  

Sechs Tage sollst du arbeiten und all deine Arbeit 

tun, aber der siebte Tag ist ein Sabbat für den 

HERRN, deinen Gott. Du sollst an ihm keinerlei Ar-

beit tun, du und dein Sohn und deine Tochter und 

dein Sklave und deine Sklavin und 
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Ex 20,8-11 Dtn 5,12-15 

 dein Rind und dein Esel und all 

dein Vieh und der Fremde bei dir, der innerhalb dei-

ner Tore wohnt. 

dein Vieh und der Fremde bei dir, der innerhalb dei-

ner Tore wohnt, 

 damit dein Sklave und deine Sklavin ruhen wie du.  

Denn in sechs Tagen hat der HERR den Himmel 

und die Erde gemacht, das Meer und alles, was in 

ihnen ist, und er ruhte am siebten Tag; darum seg-

nete der HERR den Sabbattag und heiligte ihn. 

Und denke daran, dass du Sklave warst im Lande 

Ägypten und dass der HERR, dein Gott, dich mit 

starker Hand und ausgestrecktem Arm von dort 

herausgeführt hat! Darum hat der HERR, dein Gott, 

dir geboten, den Sabbattag zu feiern. 

Selbstverständlich gibt es Versuche, diese Unterschiede zu erklären (vgl. 1.4.3.1 und 

1.4.6). Zu Beginn unseres Weges durch die Geschichte des Sabbats in alttestament-

licher Zeit ist nur wichtig, dass wir sie überhaupt wahrnehmen.  
 

Das zweite Beispiel ist etwas komplizierter und betrifft den Bericht des Buches Exo-

dus über die Offenbarung des Gesetzes am Berg Sinai (Ex 19-34).  

Dabei geht es zunächst um die Ereignisse bis zur Offenbarung der Zehn Gebote:  

• Der Bericht in Ex 19 beginnt damit, dass sich das Volk Israel „dem Berg 
gegenüber“ lagert (19,2) und Mose „hinauf zu Gott steigt“ (19,3). Oben auf 

dem Berg gibt Gott ihm den Auftrag, das Volk über sein „Vertragsangebot“ 
zu informieren: Wenn es auf ihn hört und den Bund einhält, wird Israel sein 

ganz besonderes „Eigentum“ sein (19,4-6).  

• Vom Berg zurückgekehrt ruft Mose die „Ältesten des Volkes“ zusammen 

und überbringt ihnen diese gute Nachricht. Daraufhin erklärt „das ganze 

Volk gemeinsam …: Alles, was der HERR geredet hat, wollen wir tun“. 
Nach dieser Zusage steigt Mose wieder auf den Berg, um Gott die Antwort 

des Volkes zu überbringen (19,7-8). 

• Dann kündigt Gott seinem Diener Mose an, „im Dunkel des Gewölks“ zu 

ihm zu kommen (weil eine „ungeschützte“ Begegnung mit Gott tödlich 
wäre). Wenn er ihm so begegnet, kann das Volk das Gespräch mithören, 
dass er mit ihm führen will (19,9). Und er erklärt ihm, wie das Volk sich auf 
die Offenbarung Gottes auf dem Berg Sinai „am dritten Tag“ vorbereiten 

und welche „Sicherheitsvorkehrungen“ es einhalten soll (19,10-13). Also 

steigt Mose wieder „vom Berg zum Volk hinab“ und bereitet das Volk auf 

die Gottesoffenbarung vor (19,14-15). 


